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politische Wcrchrrichten.

Deutsches Reich.
— Die Landtagswahlen in Baden sind zu Gunsten der

Nationalliberalen ausgefallen . Von 34 Bezirken gehören den Nationalliberalen
wahrscheinlich 21 . Sie gewinnen auf Kosten der Ultramontanen und Demo-

' kraten 6 Sitze.
Potsdam,  16 . Okt . Heute vormittag fand im hiesigen Lustgarten

die feierliche Uebergabe des Kommandos des Garde -Husaren -Regiments an
den Prinzen Wilhelm  durch den Brigade -Kommandeur Generalmajor v.
Versen  statt , der dabei eine Ansprache an das Regiment richtete . Prinz
Wilhelm übernahm darauf das Kommando und ließ das Regiment vor dem
Denkmal Friedrich Wilhelm l . vorüberdefilieren.

— Wie der „Hamb . Korresp ." meldet , trafen am Dienstag zum Be¬
suche des Fürsten Bismarck  der Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin  nebst Gemahlin in Friedrichsruh ein . Am Bahnhof wurden
dieselben vom Fürsten und der Fürstin Bismarck , sowie dem Grafen Rantzau
empfangen.

— Der Kommodore Paschen,  der seine Sache vor Sansibar so gut
gemacht hat , daß nicht ein einziger Schuß zu fallen brauchte und der Sultan
doch in allen Stücken nachgab , ist außer der Reihe zum Contreadmiral befördert
worden . Man sagt , das habe er Bismarck zu verdanken , der ihm diese Aus¬
zeichnung verschafft haben soll.

Frankreich.
— Die Sorge um einen neuen Präsidenten  für die Republik

wäre man in Frankreich los . Beliebtes den Herren , so können sie den alten,
Herrn Jules Grövy,  der in der That ja noch ganz gut ist, behalten . Er
hat dem Ministerium die Erklärung zugehen lassen , daß er mit Ablauf seiner
Amtszeit wieder Kandidat für die Präsidentschaft sein werde . Der Kongreß
soll schon gegen Mitte Dezember zusammentreten , damit der Lärm der Prä¬
sidentschaftswahl vor dem Weihnachtsfest noch vorüber ist.

Italien.
Aus Rom,  14 . Okt . wird zur Karolinenfrage  gemeldet : „ In

der gestern gehaltenen Sitzung der mit dem Entwürfe der Grundlage der
päpstlichen Entscheidung betrauten Persönlichkeiten , bekundete sich eine Neigung
die spanische Souveränität  über die Inseln zuzulassen , bei gleichzeitiger
Anerkennung des von Deutschland in der Angelegenheit beobachteten korrektenVerhaltens ."

(Nachdruck verboten .)

Gin Irauenleöen.
Roman aus den baltischen Provinzen Rußlands.

Von Milly Pabst.

(Fortsetzung .)
Einmal , an einem lauen Sommerabend , schlich er sich bis unter die

Fenster des Schlafzimmers , welche nach dem Garten zu lagen und rings von
dichten , hohen Fliedergebüschen umgaben waren , die ihn vor Entdeckung schützten.

Es war die Zeit , wo Lina Jetty zu Bett zu bringen pflegte , und da
der eine Fensterflügel gewöhnlich -offen stand , so konnte der Lauschende deutlich
vernehmen , was drinnen gesprochen wurde , wenn auch das dunkle Rouleau
ffinem Blick nur die Umriffe der beiden Gestalten erkennen ließ.

Wie ein Verschmachtender lauschte er ihren Gesprächen und den Gebeten,
die Lina hem Kinde vorsprach . Es war ihm zu Mute wie einem Verbrecher,
der vor der Thür des Gotteshauses steht und als das Kind am Schluffe
der Gebetlein wie gewöhnlich sprach : „Lieber Gott , segne Großpapa , Groß¬
mama , mein Mütterchen und auch meinen jungen Papa I" da machte er eine
heftige Bewegung.

Lina war von dem Geräusch zusammengefahren , sie blieb aber dennoch
sitzen. Ahnte vielleicht ihr Herz , wer draußen lauschte ? —

Das Kind lag eine Weile mit gefalteten Händchen und sinnenden Augen
da ; plötzlich fragte es:

„Mütterchen , wo ist denn dieser junge Papa , für den ich immer beten
muß ? Warum kommt er nicht zu uns ? "

Heiße Glut übergoß das Antlitz der jungen Mutter bei des Kindes Frage
nach dem Vater . Sie hatte diese Frage schon lange gefürchtet , und sich
allerlei unverfängliche Antworten zurecht gelegt , mit denen sie das arglose

Rußland und Polen.
Ein merkwürdiger Mas , datiert von Fredensborg , untersagt den

Russen eine jegliche Feier  der 25jährigen Wiederkehr irgend eines
geschichtlichen Ereignisses , gleichviel welches es auch sei. Diese Maßregel
gilt dem Fest , welches im Febr . 1886 anläßlich des 25jährigen Jahrestages
der Aufhebung der Leibeigenschaft  begangen werden sollte . Der
Mas kommt einem lang gehegten Wunsch der reaktionären Presse entgegen.

Serbien , Bulgarien , Ostrumelien.
— Die Nachrichten , welche heute von der B alkanh albinsel  vyr-

liegen , lauten ungemein ernst . In Serbien , Griechenland und Bulgarien
wird in fieberhafter Eile gerüstet und auch die Pforte bietet Alles auf , um
von den Ereignissen , die eintreten können , nicht überrascht zu werden . Man
scheint von Seiten der Balkanvölker entschlossen , den Drohungen der Groß¬
mächte nicht nachzugeben , und diese scheinen unter sich nicht einig zu sein , so
daß von einem gemeinsamen Vorgehen nicht wohl die Rede sein kann . Griechen¬
land und Serbien weigern sich, die Union in Bulgarien anzuerkennen , wenn
sie nicht irgend eine Entschädigung erhalten . Fürst Alexander aber hat in
einer Ansprache , die er in Philippopel an mehrere vornehme Bulgaren gehalten
hat , gleich nach drei Seiten hin Front gemacht , ein Kunststück , das ihm so¬
bald nicht nachgemacht werden wird . Er sagte unter Anderem:

„Sollte die Konferenz die bulgarische Union nicht anerkennen , so bin ich
bereit für diese Idee auf dem Schlachtfeld zu fallen . Entweder wird Bul¬
garien vereinigt bleiben oder meine Gebeine werden in diesem Land begraben
werden . Ich beuge mich weder vor dem Willen Europas , wenn
derselbe gegen uns  ist , noch welch ? ich vor den türkis chtzu
Waffen.  Europa und die Türkei sollen sehen . daß aus einer von einer
heiligen Idee beseelten Nation ein furchtbarer Feind wird . Ist Rußland
mehr gegen mich als gegen die Vereinigung , so bin ich bereit , abzudanken ."

Die serbische Armee , die bei Nisch lagerte , hat sich gegen Ak -Palanka
und Leskowatz in Bewegung gesetzt . Ersteres liegt aus der Straße nach
Sofia , letzteres südlich von Nisch . Darüber , was die Botschafter der Mächte
inzwischen treiben , liegen verschiedene Nachrichten vor , die neueste lautet , der
frühere Zustand solle in Bulgarien wieder hergestellt und die Türkei mit der
Durchführung dieser Aufgabe betraut werden.

Hlages -WeuigkeiLen.
Calw,  19 . Okt . Gestern abend 5 Uhr wurde von Oberreichen¬

bach Feuer  gemeldet . Hilfe wurde keine verlangt . So viel bis jetzt
bekannt , ist ein Wohnhaus niedergebrannt . Näheres steht noch aus.

Kindergemüt befriedigen wollte ; nun , da diese Frage an ihr Ohr schlug , zuckte
sie erschreckt zusammeu und wußte sich auf keine der Antworten zu besinnen.

Stumm , mit heftig bewegten Zügen , saß sie da.
Verwundert schaute das Kind auf und fragte nochmals:
„Mütterchen , wo ist mein Vater ? "
„Er wohnt sehr weit von hier , mein Kind " , antwortete sie so ruhig,

als es ihr möglich war . Wenn Du erst größer sein wirst , sollst Du ihn
auch besuchen ! Er hat viele so große schöne Hunde , wie Dein Tom , und
viele Pferde , Kühe und Hühnchen , wie Deine , die Du täglich fütterst ."

Und Lina beschrieb noch weiter die Herrlichkeiten von Jetty ' s Geburtsort.
Das Kind lauschte mit strahlenden Augen . War es doch das erste Mal,

daß Mütterchen von diesen Herrlichkeiten erzählte . Plötzlich unterbrach sie:
„Aber , Mütterchen , warum sind wir nicht bei dem Papa ? " —
Angstvoll schaute Lina auf das ahnungslose Kind , welches mit seiner

Frage so plötzlich an die Wunde ihres Herzens rührte.
„Wenn Du verständiger bist , will ich Dir das erklären " , entgegnete sie

gepreßt , frage mich nie wieder darnach !"
Draußen raschelte es wieder in den Fliedergebüschen . Dieses Mal erhob

sich Lina und eilte schnell zu einem anderem Fenster , von welchem man den
Garten und den Umfaffungswall übersehen konnte . Sie erkannte noch eine
dunkle Gestalt , welche den niedrigen Wall erstieg und verschwand.

Das lautpochende Herz sagte ihr , wer diese Gestalt gewesen und —
bittre Thränen netzten ihre Wangen , Thränen tiefsten Schmerzes über ihr
beiderseitiges verlorenes Glück!

Sie wußte , daß Feodor nicht glücklich war , daß oft heftige Familien-
scenen in Hardershof stattfanden , sowohl zwischen Mann und Frau , wie zwischen
Schwiegermutter und Schwiegertochter . Man sprach schon lange ganz un¬
geniert von diesen Zwistigkeiten bei Harders , zu denen immer die maßlose
Vergnügungssucht und offene Koketterie der jungen Frau Veranlassung geben
sollte . Allgemein bemitleidete man den Gutsherrn , aus dem ein finsterer,
schwermütiger Mann geworden war , der sich nur höchst selten an den Fest-
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Weildcrstadt , 15 . Okt . Zu dem heute stattgehabten Feste der
goldenen Hochzeit des Freiherrn v . Varnbüler  ging auch von hier eine
aus 3 Mitgliedern bestehende Deputation , an deren Spitze Herr Stadtschult¬
heiß «Beyerle  steht , zur Gratulation ab . Durch Beschluß der hiesigen
bürgerlichen Kollegien wurde dem Jubilar , der Ehrenbürger hiesiger Stadt ist,
eine Glückwunschadresse überreicht , die nach dem Entwürfe unseres Lands¬
mannes Robert Nachbauer  in Stuttgart im edelsten Renaissancestil aus¬
geführt wurde . Die Adresse selbst ruht in prächtig gepreßter Ledermappe
(von Schlecht , Königsbau , Stuttgart ) , deren Deckel die Widmung und
das hiesige Stadtwappen ziert ; die Ecken sind mit schönem Beschlag versehen
und die Innenseite ist mit blauer Seide ausgeschlagen . Das den Glückwunsch
für das Jubelpaar tragende Blatt , welches nach früherer Art gerippt ist,
zeigt die Adresse in reichster altdeutscher Schrift , gekrönt durch eine allegorische
Figur , die das hiesige Stadtwappen hält , während unten wie aus der Vogel¬
perspektive die Stadt selbst sichtbar ist.

Stuttgart,  17 . Okt . Den Abschluß der Festlichkeiten zur Ein¬
weihung des K . Karlsgymnasiums bildete gestern abend der von den Schülern
desselben , gegenwärtigen wie ehemaligen , dem Rektor Oberstudienrat Dr.
Planck  dargebrachte Fackelzug . Etwa 200 Fackelträger , voran die drei¬
farbige Gymnasialfahne und die Carl ' sche Kapelle , zogen von der Staatsturn¬
halle durch die Linden - , Königs - , Marien - , Paulinen - und Böblingerstraße
auf den schönen Platz vor dem Gymnasium , vor dessen Pforte der Gefeierte
stand . Rach dem Defilieren der Fackelträger in Schlangenlinien brachte
Abiturient Elsenhans  nach ein r kurzen Ansprache an den Rektor ein
dreifaches Hoch aus , das ju ^ iud ^ :e Luft durchbrauste . Der jugendliche
Redner gedachte dabei der wissenschaftlichen und persönlichen Führung der
Schüler durch ihren verehrten .',' iciicr und wünschte , daß derselbe noch lange
an der Spitze der Schule bleiben u oge . Sofort antwortete Dr . Planck,
dankte für die ihm dargebrachte Huldigung , die er nur in dem Sinne an¬
nehme , daß sie auch seinen teuren verehrten Kollegen und Mitarbeitern gelte
und wünschte zum Schluß , daß die Flammen , welche jetzt das herrliche Ge¬
bäude beleuchten , ein Symbol seien der in den Herzen der jungen Stu¬
dierenden , lodernden Flamme begeisterter Vaterlandsliebe und edler Sittlich¬
keit . Hierauf zogen die Fackelträger die Silberburgstraße hinauf und durch
die Schloß - und Friedrichsstraße zum Friedrichsplatze hinunter , auf dem unter
Absingung des »dmulesmos die Fackeln zusammengeworfen wurden.
— Um 9 Vs Uhr schloß sich ein Kommers bei Paul Weiß  an diese Ova¬
tion , welchem die sämtlichen Lehrer und die Schüler der oberen Klassen bei¬
wohnten . Prof . Hauber  führte hier den Vorsitz und es entwickelte sich
alsbald eine recht familiäre Gemütlichkeit , welche die Festgenossen , Alt und
Jung , bis zu später Stunde beisammen hielt ; es fehlte nicht an Toasten,
Gedichtvorträgen , Salamandern und frischen Studentenliedern.

Kirchheim,  u . T ., 15 . Okt . Ein junger Mann , der auf dem Kontor
eines Geschäfts in Plochingen thätig war , hat in der Zeit von einigen Mo¬
naten seinem Herrn in zwei Fällen 1400 veruntreut . Als man seinen
Unredlichkeiten auf der Spur war , suchte er das Weite , wurde aber in Stutt¬
gart eingeholt und nach Plochingen zurückgebracht , wo er sofort verhaftet
und heute an das K . Amtsgericht Eßlingen eingeliesert wurde.

Geislingen,  15 . Okt . Den zahlreichen Unglücksfällen , welche sich
in der letzten Zeit hier und in osr Umgegend ereigneten , reihen sich zwei
weitere an . Eine jüngere Frau , welche gestern abend durstig vom Feld heim¬
kehrte , trank rasch ziemlich viel süßen Most . Heute morgen nun wurde sie
mit stark aufgetrieben .iM Unterleib tot im Bett aufgefunden . Der Schauplatz
des zweiten Unglücks ist Eybach . Dort erhängte sich, und zwar in Kleidern
seiner Frau , ein Angestellter . Der Beweggrund ist zur Zeit unbekannt.

Obersontheim,  15 . Gestern nachmittag 3 Uhr ging hier in einer
mit Vorräten an Heu , Oehmd , Getreide u . si w . reichlich angefüllten Scheuer
«in mächtiges Feuer aus , wodurch diese und zwei angebaute Wohnhäuser in
Asche gelegt wurden.

Metzingen,  16 . Okt . Heute vormittag nach 9 Uhr brach hier in
der Keltern in zwei aneinander gebauten Häusern , deren Besitzer in der Wein¬
lese waren , Feuer  aus , das mit rasender Schnelligkeit um sich griff , so
daß die rasch herbeigeeilte Feuerwehr sich auf die Rettung der Nachbargebäude
beschränken mußte . Gerettet konnte nur ganz weniges werden.

Ulm,  15 . Okt . Gestern wurden zwei noch im Knabenalter stehende
Bursche von der Polizei angehalten , welche nach längerem Leugnen gestanden,
der Besserungsanstalt in Fassoltshofen in Oberfranken entlaufen zu sein und
sich seit 5 Wochen durchgebettelt zu haben . Beim Betteln hatten sie hier
einen Löffel mitlaufen lassen , so daß sie sich noch wegen Diebstahls zu ver¬
antworten haben.

Hamburg,  14 . Okt . Gestern nachmittag um 5 ^ 4 Uhr stürzte der
an der Ecke der Caffamacherreihe und des Specksplatzes durch den Bauüber¬
nehmer Herrn HarrieS  neu errichtete Bau ( wie bereits gemeldet ) plötz¬
lich in sich zusammen , so daß nur wenig von den Mauern unversehrt stehen
blieb . Das Haus , ein vierstöckiger Bau , war erst am vergangenen Samstag
„gerichtet " worden und zum Teil schon geputzt . Die Arbeiter wollten gerade
Feierabend machen , als sich die Katastrophe ereignete . Leider sind durch den
Einsturz mehrere Maurerleute schwer verletzt worden . Zwei von den Ar¬
beitern , namens Lehmann und Runge,  sind im Laufe des AbettdS
ihren Verletzungen erlegen . Ein dritter , namens Wulff,  liegt hoffnungs¬
los darnieder . Die Feuerwehr und Polizeimannschaften fanden sich sofort
an Ort und Stelle ein . Die Mannschaften der Feuerwehr begannen alsbald
nach dem Eintreffen mit den Aufräumungsarbeiten , was insofern gefahrvoll
war , als noch fortwährend Schutt und Steine nachfielen.

— In der Mord -Affaire Herbst - Wothe in Mainz  wurde am
Montag nachmittag eine wichtige Entdeckung gemacht . Bei dem Entleeren
des Abortes in der Brauerei zur „Stadt Mainz " fand man nämlich in ein
Lederfell eingehüllt den rechten Oberschenkel eines Menschen . Der Knochen
des oberen Teiles desselben war zu drei Vierteilen abgesägt und das andere
Viertel abgebrochen . Daß der Schenkel zu dem seiner Zeit aufgefundensn
Rumpf gehört , wurde sofort dadurch festgestellt , daß Bruch und Schnitt des
Schenkels genau auf den Knochen des gefundenen Rumpfes passen . Die
sofort vorgenommenen weiteren Untersuchung haben vorerst noch ein Lederfell,
ein Geldtäschchen mit einem Schlüssel und einen Ring , sowie ein bei der
Familie Wothe vermißtes Halstuch zu Tage gefördert . Die am anderen
Morgen nach den noch fehlenden Körperteilen fortgesetzten Nachforschungen
haben nichts mehr zu Tage gefördert . Da der mutmaßliche Mörder Herbst
an dem Tag nach dem Verbrechen noch in einer Reihe anderer Wirtschaften
gesehen worden ist , so vermutet man , daß sich derselbe der übrigen Körper¬
teile in gleicher Weise Stück für Stück entledigt hat.

Rom,  14 . Okt . Gestern sind in der Provinz Palermo 50 , davon in
der Stadt Palermo 42 Personen an der Cholera gestorben.

WevrnifcHtes.
— Die Lebensversicherungsbank „Kosmos"  hat ihren

Rechenschaftsbericht pro 1884 publiziert . Derselbe zeigt das erfreuliche Bild
einer fortschreitenden Geschäftsentwicklung aus der Basis gesunder , solider
Prinzipien , durch welche die Anstalt in immer weiteren Kreisen Beachtung
und Sympathie sich erwirbt . Im verflossenen Jahre sind 1381 neue Anträge
mit über 6 Millionen Versicherungskapital eingelaufen , wovon ca . 20 Prozent
abgelehnt werden mußten . Rach Abschreibung der durch Todesfälle und andere
Ursachen erloschenen Verträge hob sich die Zahl der Policen für reine Lebens¬
versicherung auf 8821 , das Versicherungskapital auf rund 23 Millionen Mark;
an Aussteuerversicherungen waren 563 mit 868,548 .— , an Begräbnis¬
kasse-Scheinen 6944 mit cM 847,645 .71 Kapital und außerdem 32 Policen
mit ^ 16,645 .06 jährlicher Renten in Kraft . — Für 169 Sterbfälle gelangten

337,670 .14 , für Aussteuer , Renten , Rückkäufe rc . 97,634 .67 , seit

lichkeiten und Vergnügungsarrangements seiner vergnügungssüchtigen Gemahlin
beteiligte.

Lina ahnte , daß Feodors von dem Rausche der Leidenschaft befreite Seele
durch Neue und Gewissensbisse gepeinigt wurde . — Die Wahrnehmung , daß
er wie ein Dieb in der Nacht sich hierherschleichen mußte , um den Anblick
seines ersten Kindes zu genießen , erfüllte ihr Herz mit grenzenlosem Mitleid.
Sie hatte ihm längst seinen Fehltritt verziehen — wahre Liebe vergibt ja
Alles , sie ist stärker als der Tod . Lina konnte nur ihr gemeinsames , ent¬
setzliches Schicksal beweinen . Das Kind war aber das starke Band , welches
die Getrennten vereinigte , und ihre Herzen , trotz allem , was dazwischen lag,
einander dennoch entgegenschlagen ließ.

Während Lina am dunklen Fenster den schmerzlichsten Gedanken nachhing,
jagte Feodor wie von Furien verfolgt , querfeldein . — „ Wo ist mein Vater ? "
hallte ihm wie Donnerton die Frage seines Kindes im Ohre nach . Sie
brannte in seiner Seele wie Feuer und wilde Verzweiflung über sich und
seine zweite Heirat ergriff ihn . Heftig stieß er dem feurigen Rappen die
Bügel in die Flanken , so daß er sich hoch ausbäumte und dann in rasendem
Galopp dahinjagte.

Feodor achtete es nicht , daß ihm der Wind den Hut vom Kopfe riß,
seine Haare ihm in ' s Gesicht wehte — in seinem Herzen tobte und stürmte
es noch viel gewaltsamer.

Schaumbedeckt hielt endlich das zitternde Tier im Gutshofe . Der Stall¬
meister kam hastig herbeigelaufen und blickte entsetzt dem Gutsherrn in ' s ver¬
störte Gesicht . Letzterer warf ihm aber wortlos die Zügel zu und schritt
mit fest zusammengepreßten Lippen in ' s Haus.

Als er durch den Korridor nach seinem Zimmer ging , hörte er aus dem
Boudoir seiner Frau die heftig erregte Stimme seiner Mutter:

„Und ich sage Dir , Aglaja , wenn Du fort ' ährst , in so schamloser Weise
mit Boris Pawlowitsch zu kokettieren , der wegen seiner galanten Abenteuer
schon vor Jahren in Petersburg berüchtigt war , so sage ich es Feodor , und

der wird nicht zögern , diesem allzu eifrigen Verehrer von Frauenschönheit
trotz seines Adels und seiner Millionen das Haus einfach zu verbieten !"

Feodor hörte Aglaja höhnisch auflachen.
Schnell entschlossen trat er ein.
„Was geht hier vor ? Warum zankt ihr miteinander ? " fragte er ruhig.
„Mama will mir Anstandsregeln einprägen und vergißt nicht , daß sie

nicht mehr die alberne Lina unter ihrer Knute hat !" antwortete Aglaja schnell.
„Nie wieder darfst Du diesen Namen in den Mund nehmen , ich verbiete

es Dir !" rief Feodor in ausfallend heftigem und hartem Tone.
Mutter und Gattin sahen sich entsetzt an.
„Bist Du krank , Feodor ? " fragte Letztere . Du siehst so entsetzlich bleich

und verstört aus !"
Sie näherte sich ihm und wollte schmeichelnd seine wirren Haare von

der Stirn streichen , er aber wehrte sie heftig ab:
„Laß mich !" kam es rauh von seinen Lippen und schnell verließ erdas Gemach.
Der Zorn der Frau Harders über dis Schwiegertochter war über der

Sorge um den Sohn verraucht.
„Was mag nur dem Feodor widerfahren sein ? " sprach sie nachdenklich

vor sich hin . „ Ich muß mich doch erkundigen , ob er großen Verdruß mit
seinen Leuten gehabt hat !"

„Wahrscheinlich wird es so sein " , meinte Aglaja achselzuckend , „und dann
läßt er seinen Aerger gewöhnlich an mir aus . Wahrlich , ein beneidenswertes
Los !" fügte sie bitter hinzu.

„Das schreibe nur Dir selbst und Deinem Benehmen zu , daß Feodor
sich so verändert hat !"

Die Stimme der Schwiegermutter klang scharf und beinahe drohend.
„Deine maßlose Putz - und Vergnügungssucht wird noch seine Finanzen ebenso
zerütten , wie diejenigen Deines ersten Mannes !"

(Fortsetzung folgt .)
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dem Bestände der Bank überhaupt-K- 5,117,183 zur Auszahlung. — Die
Reserven haben sich um-4L 203,811.49 vermehrt, der Garantiefond ist auf

5,855,513.02 angewachsen, womit mehr als genügende Sicherheit für
die Erfüllung der laufenden Verbindlichkeiten geboten ist. Trotz der niedrigen
Prämien, wodurch„Kosmos" vor allen anderen Gesellschaften sich auszeichnet,
partizipieren seine Mitglieder auch noch an dem jährlichen Geschäfsgewinne,
der für die Beteiligten mit-4L 80,042.16 in der Bilanz figuriert. Auch hat
die Bank die Unanfechtbarkeit ihrer Police eingeführt.

— Der höchste Schornstein der Welt.  Dieser ist auf der
Bleihütte des Mechernichers Bergwerksaktienvereins am 19. September fertig¬
gestellt worden. Er ist 134,6 Meter hoch. Da nun der berühmte Schorn¬
stein der chemischen Fabrik St. Rollox zu Glasgow eine Gesamthöhe von
132,5 Meter hat, so dürfte die Ehre des Besitzes des höchsten Schornsteins
-nunmehr Deutschland zufallen.

— Bäcker -Doktor.  Ein promovierter Bäckermeister dürfte wohl
ein Unikum sein. Die Posener Zeitung enthält eine Annonce, daß auf dem
Petriplatz eine„Karlsbader Bäckerei" errichtet worden ist, welche das„Hoch¬
verehrte Publikum" um geneigten Zuspruch ersucht. So weit ist an der An¬
zeige nichts Auffallendes. Unterzeichnet ist dieselbe aber mit: vr. pbil. A.
v. Grabski,  Bäckermeister.

— Ein reicher Bettler.  In Sobernheim wurde dieser Tage
-ein umherziehender Israelit beim Betteln betroffen und in das Amtsgerichts¬
gefängnis gebracht; derselbe trug ein Vermögen von über  20,000-4L
-teils in Staatspapieren teils in bar bei sich. Er wurde in Anbetracht seines
hohen Vermögens zu sechs Wochen Hast und Tragung der Kosten verurteilt.

— Ehrenrettung eines Esels.  In Cerano(Departement
Novaro, Provinz Piemont) ist dieser Tage ein eigenartiger Prozeß entschieden
worden. Eines Tages, hatte eine Rotte wilder Dorfburschen einen Esel durch
Aufreizungen und Schläge gezwungen, die Treppe des Stadthauses hinauf¬
zuklettern und mitten in den Sitzungssaal, wo die ehrsamen Väter der Stadt
versammelt waren, hineinzugehen. Der Munizipalrat der Stadt, auf's höchste
entrüstet über eine derartige Beleidigung— denn als solcher mußte doch
das Erscheinen eines Esels im Sitzungssaale des Stadthauses aufgefaßt
werden—, strengte eine Klage gegen den Besitzer des Esels und die Freunde
desselben, welche den Esel zu diesem Einbrüche veranlaßt hatten, an. Der
Advokat der Angeklagten bewies aber vor den Richtern mit großer Zungen¬
geläufigkeit, daß ein Tier, welches die Muse eines Aesop, Balaham, Macchiavel
und Viktor Hugo begeistert habe, den Sitzungssaal der Stadtverordnetenvon
Cerano durch seine Gegenwart nicht entehrt habe, daß aber vor allem dem
Besitzer des Tieres kein Vorwurf gemacht werden könne, da sich, wie aus
den Werken der genannten Dichter ersichtlich, der Esel durchaus guter Geistes¬
gaben erfreue, also für seine Handlung eventuell allein verantwortlich gemacht
werden könne. Diese Beweisführung imponierte den Richtern von Cerano so
sehr, daß sie in der That die Angeklagten freisprachen.

— Kann man auch unter der Tropen - Sonne er¬
frieren?  Ja ! Und das ist recht merkwürdig. Einen derartigen Vorgang
erzählt Dr. W. Vievers  in seinen interessanten Reiseberichten aus Vene¬
zuela(vgl. Mitteilungen der Geogr. Gesellschaft in Hamburg, 1885, Heft 1,
S . 9). „Die Paßhöhen im Gebirge," schreibt der Reisende, „sind sehr be¬
trächtlich. In demjenigen Teile, welchen ich bisher kenne, darf man eigent¬
lich nur von einem einzigen Paffe sprechen, das ist der 2892 Meter hohe
Portachuelo auf der großen Straße Tovär-San Christöbal, welcher die Längs«
thäler des Muscuties und Grita scheidet. DieserP-iramo del Portachuelo
ist einer der niedrigsten Pässe im Lande, aber zugleich einer der gefährlichsten;
denn da der Wind sich hier fängt, so herrscht schneidende Kälte daselbst und
alle Jahre erstarrt eine große Anzahl von Menschen dort. Dieses Erstarren
ist hier merkwürdig häufig; wahrscheinlich sind die Temperaturgegensätze, wenn
man aus der glühenden Sonne der Thäler auf die kalten Höhen kommt,
Temperaturgegensätze, welche doch 25—30 Grad betragen können, ganz be¬
sonders schädlich. Man hat ein eigenes Wort für das ganz allmähliche Ein¬
schlafen aller Glieder, welchem der Tod durch Erstarren folgt: enpsrsmarso,
von päramo abgeleitet. Päramo bezeichnet einen hohen Gipfel mit den be¬
sonders wichtigen Eigenschaften, daß er allen Winden ausgesetzt sei. Infolge¬
dessen sind sie natürlich kahl, nichtsdestoweniger aber die Stätte der herrlichsten
Pflanzenformung alpinen Charakters.

KcrnöeL L WevkeHv.
Herbstbericht, -s Auenstein mit Helfenberg,  16. Okt. Lese

ist in vollem Gang und wird bis Mitte nächster Woche fortdauern. Preise

gesunken; letztere bewegen sich zwischen 65—70 -4L für Rotwein und zwischen
55—60 -4L für Mischling. Verkauf geht langsam. Noch großer Vorrat.
Käufer erwünscht.

Fellbach,  16 . Okt. Mittelgewächs Käufe zu 60—75 -4Lp. 3 Hktl.
Bergwein noch kein Kauf. Lese geht am Montag zu Ende. Viel Vorrat.
Käufer erwünscht. Verkauf der Weing.-Ges. am 21. Okt. 1 Uhr.

Eßlingen,  16 . Okt. Gesellschaftskelter. Käufe von 80—100 -4L
per 3 bl. Vorrat 600 bl. Käufer freundlich eingeladen. — Eitel'sche
Kelter. Lese dauert fort. Preis 66—80 -4L per3 bl.

Stuttgart und Heslach,  16 . Okt. Lese begonnen. Der Quali¬
tät kommt das jetzige schöne Herbstwetter sehr zu statten. Bis jetzt keine
Käufe.

Asperg.  16 . Okt. Käufe zu 65, 68. 70, 72, 73, 74, 75, 76, 80,
84, 85 und 90 per3 bl. Vorrat noch 1200 bl.

Marbach  a . N>, 16. Okt. Reger Verkehr. Viele Käufe. Preise
meistens 60—65, auch 70 -4L Noch ziemlich Vorrat.

Beilstein,  16 . Okt. Preise zurückgegangen bis auf 57 -4Lp. 3 bl.
Lese wird morgen größtenteils beendigt. Verkauf des Erzeugnisses der Wftn-
gärtnergesellschaft am 20. Okt. 2 Uhr, außerdem noch ca. 1500 bl. Vorrat.

Bönnigheim,  16 . Okt. Heute ging Verkauf lebhafter zu 39, 40,
42, 44 und 45 -4L pr. 3 Kl. Abnehmer des bedeutenden Vorrats finden
bereitwilliges Entgegenkommen. — 17. Okt. Preis auf 35 -4L gesunken.

Hohsenbericht. Rottenburg,  15. Okt. Im Hopfenhandel
herrscht große Flauheit bei immer rückgängigen Preisen, früher 50—72 -4L,
jetzt 30—60 -4L pr. Ztr. Etwa 10,000 Ztr. wurden hier abgeführt und
sind noch ziemlich vorrätig.

Calw.

AlmäwirMck»astki<Her Kezirksoeeein.
Am Sonntag, den 25. Oktober, hält der landw. Bezirksverein eine

Generalversammlung in Allhengstelt
im Gasthaus zum Adler, wozu die Mitglieder und sonstige Freunde der
Landwirthschaft hiemit freundlichst eingeladen werden. Auf der Tagesord¬
nung steht:

1) der Kassenbericht und die Feststellung des Etats,
2) die Wahl von2 Ausschußmitgliedern,
3) ein Vortrag über Viehzucht vonO.-A.-Thierarzt Leytze,
4) ein Vortrag über Baumzucht von Sekr. Horlacher,
5) eine Besprechung über Feldweganlagen.

Die Verhandlungen beginnen um2>/z Uhr.
Calw, 18. Okt. 1885. Der Vereinsvorstand:

Flaxland.
E. Horlacher,  Sekr.

Calw.

LandwirlhschaWcher Aezirksverein.
In der

LcrnöwrrrtschcrfMcHen WrnterscHirLe in Werrttingen
wird am4. Nov. d. I . der Lehrkurs eröffnet. In derselben wird Unterricht
ertheilt über: Deutsche Sprache, einschließlich Aufsatz und Schönschreiben,
Geometrie, Feldmessen und Zeichnen, Physik und Chemie, Erdkunde, Thier-
und Thierheilkunde, Landwirthschaft(Acker- und Pflanzen- einschließlich Obst¬
bau, Thierzucht, Betriebslehre und Buchführung).

Wir können den Besuch dieser Schule durch Bauernsöhne, welche das
15. Lebensjahr zurückgelegt haben und im Besitz der gewöhnlichen Volksschul¬
kenntnisse und einiger landwirthschaftlichenPraxis sind, nur aufs Angelegent¬
lichste empfehlen und sind zur Vermittlung von Anweisungen spätestens bis
Ende Oktober bereit.

Calw, 10. Okt. 1885. Der Vereinsvorstand:
F l axl and.

_E . Horlacher,  Sekr.
Nasch einen Katarrh los zu werden, ist nicht leicht, wie jeder weiß, der leicht

zu Erkältung disponiert und doch gelingt dies in den ineisten Fällen in ganz kurzer
Zeit, wenn man sofort die seit Jahren bekannten ApothekerW. Voß'schen Katarrhpillen
gebraucht, welche durch ihre direkte Einwirkung auf die entzündeten Schleimhäute die
Ursache des Schnupfens, Hustens, Heiterkeit rc. beseitigen. Voß'sche Katarrhpillen sind
erhältlich in den Apotheken. Jede ächte Schachtel trägt den Namenzug Dr. msä.
Wittlinger's.

Amtliche Keklmutinachungen.

Verkauf vo« Bahnabschnitten.
Höherem Aufträge zufO toll mit den entbehrlichen Bahnabschnitten

des Baubezirks Calw ein VerMufsversuch gemacht werden, und werden die
Verhandlungen zu diesem Zweck auf den betreffenden Rathäusern an folgenden
Tagen stattfinden:

Freitag, den 23. Oktbr., Vormittags9 Uhr, in Ostelsheim,
^Nachmittags 2 „ „ Althengstett,
Dienstag, „ 27. „ „ 2 „ „ Calw,
Mittwoch, „ 28. „ „ 3 „ „ Stammheim,
Donnerstag, „ 29. „ „ 1 „ „ Holzbronn,

wozu Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Bauamts¬
vorstand in Calw, sowie die Bahnmeister in Weil der Stadt und Nagold,
und die Stationsvorstände in Schafhausen, Althengstett und Teinach über die
zum Verkauf bestimmten Grundstücke nähere Auskunft erteilen werden.

Calw,  den 15. Oktober 1885.
Kgk. WeLriiebsöcrrrclmt.

Die Gemeinde Alzenberg-Oberriedt
sucht gegen ermäßigten Zinsfuß aus
'/4  Jahr

2V9« Mark
sogleich aufzunehmen.

Oberriedt, den 16. Oktober 1885.
Ortsgemeinberat.

Vorstand:
Schultheiß Bai er.

Calw.

Aufforderung
zur Stenerzahlnng.
Nachdem an der Steuer pr.1885/86

über die Hälfte zur Zahlung verfallen
ist, werden diejenigen Steuerpflichtigen,
welche damit im Rückstände sind, auf¬
gefordert, alsbald entsprechende Zah¬

lung zu leisten, da der Stadtpflege die
nötigen Mittel zur Erfüllung ihrer
Verbindlichkeiten fehlen.

StcröLpfbege.

Privat-Aryeigerr.
Verloren

eine goldene Brille im Futteral am
Sonntag,  den 18. Oktbr. zwischen
Calw und Hirsau. Der Finder wird
um Abgabe an die Redaktion ersucht.

Einen größeren eisernen

»erä
setzt dem Verkauf aus

Gärtner Mayer.
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Danksagung.
Au Keilriigeu zum Sau der katholischen Kirche

find infolge unseres Aufrufs vom 28. Juli d. I . feit unserer letzten Bekannt¬
machung weiter eingegangen:

bei Martin Schäfer : Ungenannt 10 M., Ungen. 1 M., Metzger Wai-
delich sen. 1 M., Restaur. Waidelich1 M., Ungen. 2 M., Fr. Oesterlen1 M.

bei Carl Burckardt : Fr. W. 2 M., G. B. 1 M. , G. G. Stamm-
heim 1 M., Breitl. 1 M., W. N. 2 M.. H. Sch. 1 M., K. St . 50 Pfg.

bei Johann Mayhöfer : C. D. 1 M. , E. L. W. Ernstmühl6 M.,
A. C. 1 M., M. L. Altburg 50 Pfg., W. L. Besigheim2 M.

bei Jakob Slaudeumeyer : H. Schönlen1 M., M. Rentschler1 M.,
I . Schweitzer1 M., N. N. 1 M., N. N. 2 M.

bei Gasmeister Brendle : H. W. H. 2 M. , L. B. 1 M., Ungen.
5 M., F. B. 1 M.. Ungen. 2 M.

bei Gustav Standenmeyrr : L. St . 4M ., Fr . K. 2 M., I . W. 1M .,
A. M. 3 M.. Fr. D. K. 50 Pfg., Verw.-Akt. Z. 2 M.. PH. I . B. L S . 5 M.

bei Emil Staudenmeyerr H. R. 5 M., G. Sch. 5 M., G. St . 5 M.,
Frz. H. 3 M. , C. A. B. 2 M. , Wilhelm v. Oberkollwangen1 M. , Ad.
Sch. 50 Pfg., Fr. R. 1 M., Chr. D. 5 M.. Whm. K. 2 M., Kfm. Sch. 2 M.,
R. H., 2 M., C. B. sen. 10 M.

Herzlichen Dank und tausendfaches Vergelts Gott allen edlen Gebern,!
Um weitere gütige Beiträge bitten und nehmen solche dankbarst entgegen

Calw,  den 13. Oktober 1885.
Stadtpfarrer Stein von Weitöerrftaöt

«nd die Höigerr.

Nächsten̂Donnerstag hält

" lk

und ladet dazu freundlichst ein

e
Wuöotf Lortch.

Ziehung 3. Movenrber 1885.
Kelälotterie ru Künsten äes

I ' rs .usnkiroltsii 'bLuss in HsskuZsu.
Nur Geldgewinne . Zus. 850 Gewinne mit 48,000 Mark.

Hauptgewinn Mk. 2V-VW. bar.
Lose ä 2 Mk., für Wiederverkäufe! mit Rabatt; versendet die Generalagentur

Ldsrliarä̂ stZer,

/C Fpinnerei für Ftacks. Laus- °»l! Rergganik, Treiks<5närgar>>, Näkzwirii.

S -

Mech. LemenspinnereiL Weberei
in Memmirrgerr (Bayern)

verarbeitet Flachs , Haus und Werg zu Garn , Lein¬
wand und Gebilden.

Spinnlohn 10 Pf . Per Meterschneller.
Unsere gute und rasche Bedienung bei billigen

Lohnsätzen ist allerwärts bekannt.
Sendungen bahnfrachtfrei her und zurück besorgt der

Agent:
Herr Erwin Sarisinger , Aailsumrm, Tokio.

2 .

-SichpK irsMliz 'urimzsllvF 'VM

zexxxxxxxix ^ cxxxx ) OOcxxxx ) OOOexx

I"
W nur
M  Da
WW le¬

in k «elitk«r» or tjaalltät » o« kvrK «8tvUt!

LuZast Ilor-ier'-
Kvsvn-I 'tzävr null kl-I 'tzäer
1 pr . 8tü «Ir, nur Al. 1.2V. pr . ^lr «88. v . 144 8t

Das vorLUZllobots äies.Krt. Durost äis Lostrsibin.-Hsnäl. ru ds-isüsn;
^säs ? säsr irszt msüro? irmsl üvgros äurcb 4.. Lorstsr , StattKart.

Kreite Mollspitzen
und

MadcheuhAe
sind wieder frisch eingetroffen und zu
billigen Preisen zu haben bei

kLmillv Laüi ».

Eine eichene

Krautstande
ist zu verkaufen bei

Gottlieb Oelschläger,  Bischofs.

Gesucht
wird in ein Strumpfwaren -Fabrik-
gefchäft der Schweiz eine geübte
Arbeiterin , die befähigt wäre, ca. 40
Mädchen zu beaufsichtigen und ihre
Arbeiten zu kontrollieren. Bei befrie¬
digenden Leistungen dauernde und an¬
genehme Stellung. — Eintritt 15. Nov.

Reflektantinnen wollen sich unter
Angabe ihrer Lohnansprüche sofort
wenden an

Buchhalter Maag , Besigheim.

><

><»<

X><

L «nx »li8ol »v

MnäliölMr,
r »t L xrün , empfiehlt

ünül LkS2r§ Li.

Vd<!

Stuttgart.Is. Pfälzer
Speisezwievel

in gesunder haltbarer Ware offerieren
zu 3. 50. pr. Ctr. , Säcke extra,
ab Bahnhof hier.

1It8 «I> «L 1Vnr8tvr,
Ecke der Alleen- u. Schillerstraße.

i
mser Postillen

In xlomklsrtsn Lobaobtsln.
» klm86i' Olltalrli - kMeü

rulläsu LIsoLLosonm.nus.I'irms
»Irveräen aus äeu vvüts»
8nl »«n unserer HnvIIvn äarze-
stellt uuä siuä ein dervädrtes Mttel
A6A6U llusten , Heiserkeit, Ver-
soklsimung, klagensokzväoke uuä
Vvräauungsstörung.

Vorrätig in 6a1zv dei 6. 8tein,
alte ^ xotfielce.

LönIZ MIKslm's-?elssniiu.sUön,
Lms.

II Kirkenbalsamseife 11
von Bergmann K Co. in Dresden
ist nach den neuesten Forschungen durch seine
eigenartige Komposition die einzige medi¬
zinische Seife , welche sofort  alle Kaut-
«nreinkichkeiten , Mitesser , Kinnen , Nöte
des Oestchts und der Lande beseitigt und
einen blendend weißen Teint erzeugt. Preis
L Stück 30 und SO Pf . bei 7. Lertsebivger.

90 VM0 «,
sind ä 4 bis 5o/g in I. Hy¬
pothek auszuleihen . Zieler

lf»oÄ kaust billig. Jnformativ-
^ scheine mit Rückporto erbittet

1 IVinü,
Kirchstraße 12, Stuttgart.

Ein gut erhaltenes

Ooasta^
850 Ltr. haltend, verkauft

G. Bauer  z . Kloster,
Hirsau.

Sächsische Tuchschrche»
auch

SamitlvMstalierl zu Hemden
empfehle ich bestens zu geneigter Ab¬
nahme.

Auch ist reiner Blumenhonig
wieder zu haben bei

M. Beißer,  Witwe,
obere Lederstraße.

!Patent8okläuohe!
zu Wein, Bier , Spiritus , Oel, und-
weil nicht angreifbar zu jeder Säure
verwendbar, per Meter 1 vIL netto.
Prima Wasierschlarrche

zu Wasserleitungen, Gartenspritzen rc.
sind stets vorräthig bei

I . F. Oesterlen.

T-
Nach von

Hamburg Mittwvcbs u, Sonntag-
von Havre Dienstag-

mit Post -Dampfschiffen der
Homburg - HmsriksnIsLlisn

k>ooi(s1fskrt -^ vt !sn -6s8sNsLk »f1
Auskunft u. Ueberfahrtsverträge bei:

«r. ioso. Aug. Schnaufer
und Traugott Schweizer in Calw.

Schmiudel
würröe nrcrn sagen,

wenn heute eine Zahntinktur empfohlm
würde, die neue Zähne in alten Lücken
hervorbringt, und doch wäre dieses
gleichbedeutend mit dem Versprechen
neuer Haare auf kahlen Stellen! Deß-
halb kann man bei den sich massenhaft
mehrenden Mitteln für Haarleidende
nicht genug auf das seit Jahren be¬
währte, von allen Autoritäten empfoh¬
lene, wegen seiner wirklichen Güte
und Billigkeit sich auszeichnende Carl
Retter 'sche Haarwasser , München,
aufmerksam machen, welches wirklich
leistet was es verspricht, nämlich Con-
servierung und Kräftigung des Haares,
Reinigung aller Kopfhautübeln, als
Schuppen rc., Herstellung eines weichen
glänzenden Haares und festen Scheitels.
— Zu haben um 40 H und vlL1.10
bei G. Stein , alte Apotheke in Calw.

Formulare:
Forftpok . 8trasoersügungea
sind vorrätig in der Druckerei ds. Bl.

Auswanderer
nach Amerika befördert bestens mit Postdampfern über
Bremen , Hamburg , Rotterdam , Antwerpen und
Havre zu billigsten Preisen der covceff. Agent:

Keorrg KvirnnreL , Conditor , GcrLw.

Gcrtw . IvuchtpDeise crm 17 . Oktober : 1885.

Getreide¬
gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest.

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-
Betiag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebl.

Ctr.

Höchster
Prers.

iWahrer
Mittel-
Preis.

I-H -Z,

Niederst.
Preis.

Ver¬
kaufs-

Summe

^ I ^

Gegei
vor . i

schn

mefr

den
durch-
tts-
is.
wenig

Waizen
Kernen gem.

—
19 19 19 _ ! 0 ^30 176 ^70 _ _ 6

Bohnen
Roggen — —

- j
— — — — —

Gerste
Dinkel,arm L3 53 ! 53 - — 6 50 — - 344 50 — — — 68

Gemasch 30 23
—

Haber, alt.
, neuer

16 16 16 - 7 25 7 20 116 — — — —

30 35 65 ! 45 20 5 60 5 55 5 50 250 — — — - 10

Summe 30 123 153 j 133 20 887 20
Sladtfchuttheißenamt.

Druck und Verlag der A. OelschlSger 'schen Buchdruckern. Redigiert von Paul Adolfs.  Calw.
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